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ARMUT IN 
ÖSTERREICH

Im Jahr 2023 sind in Österreich rund 1.592.000 
Personen bzw 17,7% 
armuts- oder ausgrenzungsgefährdet 
Quelle: EU-SLIC 2023, Statistik Austria

1.592.000 
Personen 



ARMUT UND
AUSGRENZUNG
IN ÖSTERREICH 1.592.000

Personen
(17,7 %)

370.000

Personen
(5,7 %)

336.000

Personen
(3,7 %)

Erheblich materiell benachteiligt

Mindestens 7 von 13 Gütern sind für 
einen Haushalt nicht leistbar:

• Unerwartete Ausgaben bis 1.370 Euro
• Zahlungen rechtzeitig begleichen
• Jeden zweiten Tag Fisch/Fleisch
• Heizen der Wohnung
• Ein Telefon oder Handy
• Eine Waschmaschine
• Ein Fernsehgerät
• Urlaub einmal pro Jahr
• Einen PKW

Keine oder sehr niedrige 
Erwerbsintensität

Ein Haushalt schöpft sein 
Erwerbspotenzial 
zu weniger als 20% aus.

Armutsgefährdung oder 
Ausgrenzungsgefährdung

Mittleres 
Nettojahreshaushaltseinkommen:
31.440 Euro

Armutsgefährdungsschwelle:
1.572 Euro pro Monat
(60% des Median-Einkommens)

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, EU-SILC 2023



KINDERARMUT

Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren 
sind armuts- oder ausgrenzungsgefährdet, 
das entspricht einem Ausgrenzungs- oder 
Armutsgefährdungsrisiko von 23 Prozent. 

376.000 96.000
der betroffenen 

Kindern sind 
zwischen 0-4 

Jahre alt!



239.000
Kinder und Jugendliche bis 17 Jahren in 
überbelegten Wohnverhältnissen

221.000
Kinder in feuchten, von Schimmel 
betroffenen Wohnungen

84.000
ist es nicht möglich, 
sich ausgewogen zu ernähren 

75.000
Kinder und Jugendliche leben in einem 
Haushalt, der die Wohnung nicht 
angemessen warmhalten kann

KINDERARMUT



KINDERARMUT
Grund-

versorgung

Kulturelle 
Basis-

kompetenzen

Gesundheit

Möglichkeiten 
der Freizeit-
gestaltung

Begrenzter 
Zugang zu 

öffentlichen 
Ressourcen

Soziale 
Ausgrenzung

Emotionale 
Belastungen

Soziale 
Teilhabe



70.000
fehlende Kassentherapieplätze für 
mentale Gesundheit 

KINDER
GESUNDHEIT 

der Schüler*innen an depressiven 
Symptomen, ein Viertel beklagt 
Schlafstörungen und 16 Prozent 
haben suizidale Gedanken.

55%

-10 Jahre Lebenserwartung



CHANCEN-
UNGERECHTIGKEIT
VIER DIMENSIONEN DER ARMUT



AUSGANGSSI
TUATION IM 
10. BEZIRK 218.415

Menschen
mehr als Linz, der drittgrößten 
Stadt Österreichs

Kinder

Arbeitslose Personen

Einkommens-Anteil



AUSGANGSSI
TUATION IM 
10. BEZIRK

22%
der Schüler:innen und 

Schüler ohne 
Schulabschluss

32,5%
der Favoritner Bevölkerung 

haben als höchste Ausbildung 
den Pflichtschulabschluss

77,6%
der Volksschüler 

sprechen zu Hause 
eine andere Sprache 

als Deutsch



27.000
Schülerinnen und Schülern 

42
Öffentliche Schulen

40 
davon „Brennpunktschulen“

SCHULBEZIRK 
FAVORITEN



WARUM
CAPE 10? Ein Ort, an dem Gesundheits-

versorgung
kein Privileg ist 

Ein Ort zum
Spielen und Lachen

Ein Ort zum 
Lernen und Entdecken

Ein sicherer Ort

Ein Ort der 
Unterstützung und 
Ermutigung

Ein Ort für 
Kunst und 
Kultur



Ein Ort der 
Zugehörigkeit



SOCIAL 
IMPACT 
INVESTMENT

MODERNE 
PHILANTHROPIE 
BEINHALTET EIN 

STARKES BEDÜRFNIS, 
PROBLEME ZU 
VERSTEHEN, 

ZU LÖSEN UND SICH ENGAGIERT FÜR 
EINEN POSITIVEN WANDEL 

EINZUSETZEN.



SOZIALES
INNOVATIONS

PROJEKT

BILDUNG

VERANTWORTUNGCSR & 
ESG

KAPITAL 
MIT HALTUNG



FINANZIERUNG:
KEINE ÖFFENTLICHEN 
GELDER 

DAS HAUS

Als „Social Entrepreneurship“ wird CAPE 
10 finanziert über 

• private Investor:innen

• Sponsor:innen

• Spender:innen

• pro bono Leistungen 

• Immobilienkredit und

• eine neue und spezielle Anleiheform, 
einen sogenannten „Social Impact 
Hybrid Bond“



SOCIAL IMPACT BOND

• Eigenkapital ca. EUR 550.000

• Nachrangiger Social Impact Bond (SIB) EUR 2.500.000

• Bankenfinanzierung EUR 8.500.000

• Eckdaten SIB
• Privatplatzierung

• Oberbank AG als Zahlstelle

• Nachrangig gegenüber dem Bankkredit

• Laufzeit von 25 Jahren

• Tilgung frühestens nach 15 Jahren und nur bei ausreichend freien liquiden Mitteln

• Grundbücherliche Sicherstellung im zweiten Rang (Gebühr bei Eintragung rund EUR 30.000)

• Emission von mind. EUR 1.000.000 als Auszahlungsvoraussetzung für den Bankkredit



Einreichung2/19 Spatenstich6/19 Fertigstellung12/20 Bezug01/21

MILESTONES



DAS HAUS



▪ Fläche von 450 m²
▪ erster Tiny Forest in Wien
▪ Mit Volksschule aus Favoriten gepflanzt
▪ sich selbst erhaltendes Ökosystem aus 

rund 25 verschiedenen Arten von 
heimischen Sträuchern und Bäume (450 
Stück)

ÖGNI ZERTIFIKAT 
GOLD &
TINY FOREST



CAPE 10 ERFÜLLT FOLGENDE WHO ZIELE

SUSTAINABLE 
DEVELOPMENT GOALS



CAPE 10, MEHR 
ALS NUR EIN 
HAUS 
DIE STIFTUNG

Gesundheit

TeilhabeBildung



CAPE 10 
TEILHABE



3500
Lachende Kindergesichter

50
Teilnehmeveranstaltungen in CAPE 10

2895
Schulkinder mit neuen Erfahrungen

90.000
Therapieminuten

1100
Beratungsgespräche

SOZIALES ENGAGEMENT 2024



„HOME IS NOT WHERE YOU ARE FROM, IT 
IS WHERE YOU BELONG.” 

BEAU TAPLIN



DAS HAUS DAS HILFT.

“IMMER WERDEN, NIEMALS SEIN.”

.



Silvia Bruni, BA

Geschäftsführerin CAPE 10 

DAS HAUS DAS HILFT.

DANKE FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

emUniv.-Prof. Dr. Siegfried Meryn

Vorstandsvorsitzender CAPE 10
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